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Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss für Schule und Kultur -

Tagesordnung 1 Punkt 3 der öffentlichen Sitzung am 02.02.2006  

Vorlage Nr. 06-F-01-0004

Nahrungsmittelangebot an Schulen
- Antrag der SPD-Stadtverordnetenfraktion vom 23.01.2006 -

Der Ausschuss möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten zu berichten,

 welche Schlussfolgerungen er aus dem Bericht 'Bewegungsförderung für Kinder aus sozial 
benachteiligten Familien' zieht;

 ob er die Einschätzung teilt, dass in den letzten Jahren an den Wiesbadener Schulen eine 
besorgniserregende Tendenz zu verstärktem Übergewicht bei Kindern, teilweise bereits im 
Grundschulalter, zu beobachten ist;

 wie er gedenkt, dieser Entwicklung - beispielsweise durch Initiativen zur gesunden Ernährung 
und zur Bewegungsförderung – künftig entgegen zu wirken;

 ob er bereit ist, einen Katalog gesunder bzw. „unbedenklicher“ Nahrungsmittel erarbeiten zu 
lassen, der für den Pausenverkauf an Schulkiosken zur  verbindlichen Richtlinie erklärt werden 
kann.

Beschluss Nr. 0005

 
Der Antrag ist durch die schriftlichen Unterlagen und die mündlichen Ergänzungen erledigt.   

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,         .02.2006
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Scholz
Vorsitzende

Die Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,          .02.2006

Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Thiels
Stadtverordnetenvorsteherin
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Der Magistrat Wiesbaden,          .02.2006
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Dezernat VIII
mit der Bitte um Kenntnisnahme

Diehl
Oberbürgermeister
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